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EDITORIAL

Die gute Nachricht zuerst: Die Resonanz auf die Ankündigung un-
seres Themenschwerpunkts »Demokratie und Bibliothek« war 
enorm. Eine große Zahl von Kolleginnen und Kollegen berichtet in 
dieser BuB-Ausgabe über ihren Einsatz für Meinungs- und Infor-
mationsfreiheit und für eine liberale Gesellschaftsordnung, zum 
Beispiel die Stadtbibliothek Korbach mit kleinen fantasievollen 
Demokratieprojekten (Seite 220) oder die Stadtbibliothek Wup-
pertal, die Schülerinnen und Schüler auf kreative Weise an die 
Bundestagswahlen heranführte (Seite 235). 

Aber es gibt auch eine schlechte Nachricht: Einzelprojekte wer-
den nicht ausreichen, um unsere Demokratie zu schützen, die so 
gefährdet ist wie nie zuvor seit 1949. Beim Einstehen für das demo-
kratische Gemeinwesen sind alle gefragt – »das ist keine freiwillige 
Aufgabe, sondern unsere Pflicht!«, wie Jan-Pieter Barbian in seinem 
aufrüttelnden Beitrag ab Seite 210 schreibt. Noch viel zu viele Kol-
leginnen und Kollegen berufen sich auf das Neutralitätsgebot für 
Bibliotheken. Der Unterschied zwischen parteipolitischer Neutrali-
tät und politischem Engagement für den Erhalt unserer Demokratie 
mit ihren Grundwerten scheint bei ihnen bisher nicht angekommen 
zu sein. Hier ist ein Umdenken dringend notwendig, denn die An-
griffe auf Bibliotheken vor allem aus dem rechten Lager nehmen 
zu. Beispiel: Stadtbibliothek Münster. Eigentlich wollte die dortige 
Bibliotheksleiterin in dieser BuB-Ausgabe beschreiben, wie sie mit 
ihrem Bibliotheksteam Bücher mit demokratiegefährdenden und 
verschwörungstheoretischen Inhalten mit Warnhinweisen versieht 
– aufgrund eines laufenden Gerichtsverfahrens ist das nicht mög-
lich, für ihr Engagement wurde sie verklagt (Seite 196). 

Das ist eine besorgniserregende Entwicklung. Wohin das führen 
kann, zeigt der Autor und Übersetzer Michal Hvorecky in seinem 
schockierenden Bericht über die politische Situation in der Slo-
wakei (Seite 216). Dort sorgen rechte Amtsinhaber immer wieder 
dafür, dass politisch unliebsame Veranstaltungen in Bibliotheken 
abgesagt werden müssen. Bibliothekarinnen und Bibliothekare, die 
sich für Demokratie und Meinungsfreiheit einsetzen, erhalten Droh- 
anrufe. Kaum eine Öffentliche Bibliothek habe den Kulturkampf der 
neuen Rechten nach eineinhalb Jahren unbeschadet überstanden, 
stellt Hvorecky ernüchtert fest. Für den Autor ist klar: Das sollte 
auch eine Warnung für deutsche Bibliotheken sein!  

Bernd Schleh, Leitender BuB-Redakteur

Die Slowakei als Warnung!
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DEMOKRATIE 
UND  

BIBLIOTHEK
Vielleicht ist das die allerwich-
tigste Aufgabe von Bibliothe-
ken: Stärkung und Schutz un-
serer Demokratie. Im aktuellen 
BuB-Schwerpunkt ab Seite 
210 berichten Kolleginnen 
und Kollegen, wie sie sich mit 
phantasievollen und kreativen 
Projekten für Meinungs- und 
Informationsfreiheit und eine 
freiheitliche Gesellschafts-
ordnung einsetzen. Wie viel 
das Wert ist, zeigt ein Blick 
ins EU-Land Slowakei (S. 216): 
Dort wird die Arbeit der Biblio-
theken massiv eingeschränkt, 
Mitarbeitende werden bedroht 
und gegängelt. 

Foto: bluedesign - stock.adobe.com
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Vom Bildungsauftrag gedeckt   
Eilantrag gegen Einordnungshinweis der Stadtbücherei Münster erfolglos

Ein Einordnungshinweis, den die 
Stadtbücherei Münster in einem 
zur Ausleihe zur Verfügung gestell-
ten Buch angebracht hat, verletzt 
nicht die Grundrechte des Autors des 
Buchs. Dies hat das Verwaltungsge-
richt Münster mit Beschluss vom 11. 
April 2025 entschieden und einen ent-
sprechenden Antrag auf Erlass einer 
einstweiligen Anordnung abgelehnt.

Die Stadtbücherei Münster versah im 
Jahr 2024 zwei Bücher ihres Bestands 
mit einem Einordnungshinweis, der in 
seiner letzten Fassung wie folgt lautet: 
»Dies ist ein Werk mit umstrittenem In-
halt. Dieses Exemplar wird aufgrund der 
Zensur-, Meinungs- und Informations-
freiheit zur Verfügung gestellt.« Hierge-
gen wandte sich der Autor eines der be-
troffenen Bücher mit einem Eilantrag an 
das Verwaltungsgericht und verlangte 
die Entfernung sowie die zukünftige 
Unterlassung entsprechender Hinweise 
in seinen Büchern.

Dieses Begehren hatte jedoch kei-
nen Erfolg. Zur Begründung führte das 
Gericht unter anderem aus: Der Einord-
nungshinweis sei von der gesetzlichen 
Aufgabenzuweisung für Öffentliche Bi-
bliotheken in Nordrhein-Westfalen, de-
nen unter anderem ein Bildungsauftrag 
zu- komme, gedeckt. Die Stadtbücherei 
Münster dürfe zu den von ihr zur Aus-
leihe bereitgestellten Werken inhaltlich 
Stellung nehmen. Dies gelte sowohl in 
positiver Hinsicht – beispielsweise in 
Form von Leseempfehlungen für ein-
zelne Werke – als auch in negativer Hin-
sicht in Form von kritischen Hinweisen. 
Mit dem gesetzlichen Auftrag wäre es 
hingegen nicht vereinbar, eine Öffent-
liche Bibliothek darauf zu beschränken, 
Medien allein passiv zur Ausleihe bereit 
zu stellen.

Eine besondere gesetzliche Grund-
lage für den Hinweis sei nicht erforder-
lich, weil der Hin- weis den Autor nur 

mittelbar-faktisch beeinträchtige und 
weder von seiner Intensität noch von 
seinen Wirkungen einem zielgerichteten 
Grundrechtseingriff gleichstehe.

Einer Neutralitätspflicht, wie sie 
die Rechtsprechung bei Äußerungen 
von Hoheitsträgern über politische Par-
teien annehme, unterliege die Stadtbü-
cherei im Verhältnis zum Antragsteller 
nicht. Vielmehr müsse sie insofern die 
Anforderungen des Sachlichkeitsgebots 
wahren, die im vorliegenden Fall erfüllt 
seien. Der Einordnungshinweis stelle ein 
Werturteil dar, das auf einem vertretbar 
gewürdigten Tatsachenkern beruhe. 
Dies ergebe sich bereits dar- aus, dass 
in dem Buch des Antragstellers mehrere 
gesicherte historische Ereignisse – etwa 
die Atombombenexplosionen in Hiros-
hima und Nagasaki oder die bemannten 
Mondlandungen – negiert würden. 

Die Negierung von historischen Fak-
ten könne ohne weiteres dahingehend 
gewürdigt werden, dass der Inhalt um-
stritten sei. Anhaltspunkte dafür, dass 
der Einordnungshinweis auf sachfrem-
den Erwägungen beruhe, weil neben 
dem Buch des Antragstellers bislang nur 

ein weiteres Buch einen entsprechen-
den Hinweis erhalten habe, seien nicht 
ersichtlich. Insbesondere sei es nicht 
willkürlich, dass die Stadtbücherei die 
Werke im Wesentlichen anlassbezogen 
prüfe, das heißt, wenn sich Nutzerinnen 
oder Nutzer der Bücherei – wie im vor-
liegenden Fall – darüber beschwerten 
oder sie sonstige Hin- weise auf einen 
umstrittenen Inhalt erhalte. Der Einord-
nungshinweis erweise sich schließlich 
auch nicht als unverhältnismäßig. Ein 
Autor von Thesen, die historische Fakten 
negierten, müsse aushalten, dass dieser 
Umstand von öffentlichen Bibliotheken 
im Rahmen ihres gesetzlichen Auftrags 
zum Anlass genommen werde, sich in 
sachlicher Form kritisch mit einem sol-
chen Werk auseinanderzusetzen.

Gegen den Beschluss konnte in-
nerhalb von zwei Wochen Beschwerde 
eingelegt werden, über die das Ober-
verwaltungsgericht für das Land Nord-
rhein-Westfalen entscheidet. Ob der Kla-
gesteller von diesem Recht Gebrauch 
machte, stand bei Redaktionsschluss 
dieser Ausgabe nicht fest.

red

Juristischer Erfolg für die Stadtbücherei Münster: Das Anbringen von Warnhinweisen in Büchern 
mit umstrittenem Inhalt ist rechtens. Foto: Vista Vault – stock.adobe. com (generiert mit KI)
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Antje Theise ist neue dbv-Bundesvorsitzende    
Die Direktorin der Universitätsbibliothek Rostock tritt die Nachfolge von Volker Heller an 

Die Direktorin der Universitätsbiblio-
thek Rostock Antje Theise ist zur neuen 
Bundesvorsitzenden des Deutschen Bi-
bliotheksverbandes (dbv) gewählt wor-
den. Sie tritt die Nachfolge von Volker 
Heller, Generaldirektor der Stiftung 
Zentral- und Landesbibliothek Ber-
lin, an, der dem Verband von 2022 bis 
2025 vorgestanden hat. Wahlberechtigt 
waren Vertreter/-innen von über 2 000 
Mitgliedsbibliotheken des dbv. 

Nach ihrer Wahl zur Bundesvorsit-
zenden des Bibliotheksverbands sagte 
Antje Theise: »Als Verband stehen wir 
mehr denn je vor der dringenden Auf-
gabe, Bibliotheken in Deutschland als 
unverzichtbare Orte der Demokratie 
und gesellschaftlichen Teilhabe für die 

Menschen sowie als essenzielle Stützen 
von Wissenschaft, Bildung und Kultur 
stärker ins öffentliche und politische Be-
wusstsein zu rücken.«

Für die Amtszeit 2025 bis 2028 ha-
ben die dbv-Mitglieder sechs weitere 
Bundesvorstandsmitglieder bestimmt:
• Reinhard Altenhöner, Ständiger 

Vertreter des Generaldirektors der 

Staatsbibliothek zu Berlin, Preußi-
scher Kulturbesitz

• Kathrin Kessen, Leitende Direktorin 
der Universitäts- und Landesbiblio-
thek Düsseldorf

• Thorsten Meyer, Bibliotheksdirektor 
der ZBW – Leibniz-Informationszen-
trum Wirtschaft

• Silke Niermann, Geschäftsführe-
rin der Stadtbibliothek Gütersloh 
GmbH

• Norbert Sprung-Wolf, Fachbe-
reichsleiter der Landesbücher-
eistelle / Landesbibliothekszentrum 
Rheinland-Pfalz

• Frauke Untiedt, Direktorin der 
Stiftung Hamburger Öffentliche 
Bücherhallen

red

ANZEIGE

Antje Theise. Foto: ITMZ | Universität Rostock
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Vier Einrichtungen helfen Deutschlands 
Schriftgedächtnis auf die Sprünge   
Ein neues Verbundprojekt zur Digitalisierung und offenen Zugänglichmachung des nationalen 
typographischen Kulturerbes

Unsere Schriftkultur prägt unser 
Denken, unsere Medien und unsere 
Kommunikation. Doch ein großer 
Teil dieses Erbes – die historischen 
Schriftproben der letzten 200 Jahre 
– schlummert bisher nur in Archi-
ven, Museen und Bibliotheken. Jetzt 
starten vier renommierte Instituti-
onen ein wegweisendes Projekt, um 
dieses Kulturerbe ins digitale Zeital-
ter zu überführen: Die Deutsche Na-
tionalbibliothek, die Kunstbibliothek 
– Staatliche Museen zu Berlin, die 
Staatsbibliothek zu Berlin – Preußi-
scher Kulturbesitz und die Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz digitali-
sieren in den kommenden 30 Mona-
ten erstmals systematisch historische 
Schriftproben und machen sie für alle 
frei zugänglich.

Ein digitales Archiv für Typographie – 
warum das wichtig ist 

Schriftproben sind weit mehr als nostalgi-
sche Artefakte aus der Vergangenheit. Sie 
sind Schlüsseldokumente für die Kunst-, 
Buch- und Mediengeschichte und bieten 
wertvolle Erkenntnisse zur Entwicklung 
der Schriftgestaltung. Zudem bergen sie 
enormes Potenzial für moderne Techno-
logien: von der Verbesserung der auto-
matischen Schrifterkennung (OCR) mit 
Künstlicher Intelligenz bis hin zur Inspi-
ration für Designer, Kreative und Histori-
ker – ein digitalisiertes Schriftarchiv er-
öffnet völlig neue Möglichkeiten.

Mehr als 6 000 Schriftproben erstmals 
im Open Access verfügbar 

Ziel des Projekts ist die Digitalisie-
rung und freie Bereitstellung von 6 350 

historischen Schriftproben aus den 
Sammlungen der beteiligten Einrich-
tungen. Diese umfassen seltene und ein-
zigartige Dokumente aus der Zeit nach 
1820, die bisher oft nur schwer zugäng-
lich waren. Mit der Open-Access-Trans-
formation wird dieses wertvolle Erbe 
für Forschende, Studierende, Grafik-
designer und die Öffentlichkeit leicht 
zugänglich.

Künstliche Intelligenz trifft auf  
Typographiegeschichte 

Neben der Digitalisierung wird ein wis-
senschaftlich fundiertes Klassifikations-
schema für historische Druckschriften 
entwickelt. Damit sollen Schriftarten 
besser erschlossen und in die Gemein-
same Normdatei (GND) integriert wer-
den – eine zentrale Datenbank für bi-
bliothekarische Metadaten. Darüber 
hinaus wird das Projekt mit innovati-
ven KI-Methoden arbeiten: Durch die 
Transkription ausgewählter Schrift-
proben entsteht Trainingsmaterial, das 
OCR-Modelle verbessert. Dies ermög-
licht zukünftig eine präzisere digitale 
Erkennung historischer Schriften und 

eröffnet neue Wege für digitale Geistes-
wissenschaften und Computer Vision.

Auf dem Weg zu einem digitalen 
Schriftportal

Die Initiative ist ein erster Schritt hin zu 
einem umfassenden digitalen Portal für 
das typographische Kulturerbe Deutsch-
lands – ähnlich den thematischen Sub-
portalen der Deutschen Digitalen Bib-
liothek. Langfristig soll ein spartenüber-
greifender Zugang entstehen, der nicht 
nur Forschende, sondern auch Typogra-
phie-Interessierte und die Kreativwirt-
schaft einbindet. Citizen-Science-Ele-
mente sollen dabei die Erschließung 
unterstützen, denn die systematische 
Dokumentation dieses Erbes erfordert 
eine breite Zusammenarbeit.

Das von der Deutschen Forschungsge-
meinschaft geförderte Projekt verbindet 
wissenschaftliche Exzellenz mit digitaler 
Innovation und macht ein bedeutendes 
Kapitel der deutschen Kulturgeschichte 
für alle erlebbar. So wird das typogra-
phische Erbe nicht nur bewahrt, sondern 
auch aktiv in die Zukunft geführt.

red

Schriftmuster der Schriftart Signal der H. Berthold AG. Foto: Staatsbibliothek zu Berlin
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